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Thema: BVMW Niedersachsen Bremen fordert handfeste Signale für Wachstum 
              und Beschäftigung

Schwarz-Gelb muss nun das Vertrauen der Wirtschaft rechtfertigen
Hannover- „Wir erwarten von der neuen Koalition aus CDU/CSU und FDP in Berlin handfeste Signale für Wachstum und Beschäftigung“, erklärte Josef Spang, BVMW Landesbeauftragter Niedersachsen Bremen des Bundesverbands mittelständische Wirtschaft (BVMW) im Rahmen des Forums Mittelstand. Die zentrale Dialogplattform des Landes Niedersachen mit den Verbänden und Kammern des Mittelstands nutzte Spang, um Niedersachsens Wirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler (FDP) die zentralen Forderungen des BVMW für die Koalitionsverhandlungen mit auf den Weg gegeben.  

„Nach wie vor ist die nachhaltige Senkung der Steuer- und Abgabenlast auf  Platz eins der wichtigsten Projekte“, konkretisierte der BVMW Landesbeauftragte die Forderungen seines Verbands.  Besonders dringend seien Neuregelungen der USt-Reform, wie die Abschaffung der Zinsschranke. Befristete Änderungen seien hier, so Spang, äußerst unzureichend. Auch die Veränderung der Erbschaftssteuerreform schrieb der BVMW Landesbauftragte dem Minister auf die Agenda. „Mittelständische Unternehmen müssen von der Erbschaftssteuer befreit werden, wenn sie in eine Nachfolge gehen“. Außerdem müssten rückläufige Umsätze ihre Berücksichtigung bei der Besteuerung finden. Ebenso dringlich  sprach sich Josef Spang für eine Lockerung des Kündigungsschutzes aus. Sofortige  Abschaffung des Solidaritätszuschlags und der kalten Progression sind weitere wichtige Punkte zur Stärkung des Mittelstands.
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